Rechenschaftsbericht der Jagdgenossenschaft „Am Liskenhübel“ Naundorf für das Jagdjahr 2016-2017
Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder der Jagdgenossenschaft „Am Liskenhübel“ Naundorf, sehr geehrte Gäste,

mit einem kräftigen Weidmannsheil möchte ich Sie im Namen des Vorstandes Ihrer Jagdgenossenschaft und der Jagdpächter zur heutigen Jahreshauptversammlung recht herzlich begrüßen.
Wieder haben wir als Jagdgenossenschaft ein Jagdjahr beendet. 

Trotz intensiver Bemühungen der Jäger sind auch in diesem Jahr erhebliche Schäden auf zahlreichen Wiesen sichtbar.

Die Naundorfer Jäger sind stets bemüht, den Schaden einzudämmen.

Es wurden außer der großen Treibjagd im November 2016 noch weitere Treibjagden in dem schneereichen Wochen Anfang 2017 durchgeführt.

Erwähnenswert ist die intensivere Zusammenarbeit nach Gesprächen mit den benachbarten Eigentümern der Jagdgebiete.

Trotz dieser Bemühungen hat am 08.11.2016 die Agrargenossenschaft Gnaschwitz e.G. an die Jagdgeossenschaft Naundorf Wildschaden auf den Grünflächen, Flurstück Nr. 368, 377, 401 und 405 der Gemarkung Naundorf angemeldet. Die Fläche beträgt ca. 1,40 ha. 

Nach Eingang der Wildschadensanmeldung erfolgte eine gemeinsame Flurbegutachtung und Auswertung. Nach Beratung der weiteren Vorgehensweise wurde Einigkeit erzielt, das Frühjahr 2017 abzuwarten und dann den genauen Schaden mit Schadenssumme zu ermitteln.

Nach meinen Einschätzungen der letzten Tage sind die sichtbaren Schäden größer geworden. Das heißt, die Jagdgenossenschaft hat mit einer Wildschadenszahlung zur rechnen.

Die nach langer Diskussion am 11.03.2016 beschlossene Satzung der Jagdgenossenschaft Naundorf wurde mit Schreiben des Landratsamtes vom 18.08.2016  genehmigt.

 Mit Schreiben vom 11.08.2016 erhielt die Jagdgenossenschaft vom Landratsamt Bautzen die Information zur Umsatzsteuerpflicht der Jagdgenossenschaften.

Zum damaligen Zeitpunkt bestand die Möglichkeit, eine Optionserklärung gemäß § 27 Abs. 22 Umsatzsteuergesetz an das Finanzamt Bautzen zu schicken. Durch den Vorstand wurde festgelegt, den Antrag auf Aussetzung der Umsatzsteuerpflicht bis zum 01.01.2021 an das zuständige Finanzamt zu stellen.

Wie schon in den letzten Jahren erwähnt, müssen wir immer wieder darauf hinweisen, dass wenn Änderungen in den Eigentumsverhältissen bejagbarer Flächen entstehen, diese auch der Jagdgenossenschaft mitzuteilen sind. Bisher hat diesen Hinweis noch kein Eigentümer befolgt.
Für das kommende Jagdjahr wünschen wir uns eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit allen Jagdpächtern sowie mit den ansässigen Landwirtschaftsbetrieben.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und wünsche allen ein erfolgreiches Jagdjahr 2017/2018 mit wenig Wildschaden.
